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mit Mexiko hat fich friedlich« gestaltet, 
' I, ' , , <t A. , 
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die Gefangeyen ausliefet 
Loudon fabelt wieder von der großen 

Miirten Offensive. 
Deutsche haben aber alle britischen Attacken mit 

/ Leichtigkeit abgewehrt. 

Allch starke franz. Angriffe ans Flei ry und Thiaumone mit großen 
Verlusten abgeschlagen. 

i'- . ^ ^ - - ' ̂  -
Ilnd weitere russische Schlappen in Vo^hynien. 

Im Aslgcmeincn scheint die Kriegslage doch wenig verändert zu sein— Lieb­
knecht vom Kriegsgericht wegen Hochverraths zu 30 Monaten verurtheilt 
— Mildernder Umstand, dasz er als politischer Fanatiker nicht ganz zu­
rechnungsfähig sei — GriecheiLand jetzt unter der Fuchtel der Alliirten 
— Und von Rumänien kommt wieder die alte Mör — Tajz es drauf 

> und dran sei, in den Krieg einzutreten. ... . . 

Der Krikg. 

D i e  g r o s s e  n l l i i r t e  
s i v e ?  ^  

s s e n  -

V o m  b r i t i s c h e n  H a u p t ­
quartier in Frankreich, 27. Jnni. 
via London, 28. Britische Geschütze 
setzten heute daS Bombardement aus 
einer weiten Front fort, das gestern 
begonnen wurde. Ter 7N Meilen hin­
ter den Linien reitende Korrespondent 
der Ass. Pres; fand an beiden Tagen 
dasselbe regelmäßige Hämmern auf 
die deutschen Stellungen an der Som-

, me und längs der Vimy-Höhen. 
Von einer Bergkuppe aus, die einen 

weiten Umblick gestattet, fand der Kor­
respondent den Horizton fast begrenzt 
durch platzende Granaten. An einem 
Punkt gab es gelegentlich eine Panse,. 

^ ^och brach das Inferno in jener Nich-
'tung bald lvieder neu aus. 

Unter Deckung, ihres Bombarde­
ments machten die Engländer gestern 

vNacht zahlreiche Angriffe auf Mäben 
und brachten Gruppen von Gefangenen 
;ein. Die Engländer lieszen an gewis­
sen Punkten auch Gase los,'stellten dies 

mber bald wieder ein, als sie auSfan-
Äen, das; da>5 Wetter ungünstig war. l 

D e  n ^  s c h e V e r  s t  ä  r  k u n g  e  
!  n a c h  F l a n d e r n .  

, .  L o n d o n ,  2 8 .  J l m i .  D e u t s c h l a n d  
glaubt, das; die große Oiffensive nahe ist 
uud verstärkt mit fieberhafter Eile sei­
lte Linien in Iiordfrankreich und Bel-
i^ien, ivährend die britischen Geschütze 
ein beständiges Bombardement auf die 
ganze deutfche Frout von ^Iperii^ bis 
,mch der Somme unterhalten. ! ^ 
' Besonders konstruirte Eisenbahncars 
transportiren die schivere Artillerie des 

> bayrischen Kronprinzen nach der Front, 
wie heutige Amsterdamer Depeschen 
inelden. Mehrere solcher Züge haben 
Löwen (Louvain) passirt. 

. ^ Pariser Kritiker glauben, das; der 
erste große Stos; der Engländer in 
Nordsrankreich aus die deutschon Linien 
das Fallenlassen (?) des deutschen 

^Anftriebes gegen Verduu verursachen 
werde. 

D e u t s c h e  i m  A n g r i f f  a u f  
F l e u r t ) .  ' .  -

P a r i s ,  2 3 .  J u n i .  ( M i t t a g s ) . —  
Deutsche Truppen machten gesteri? 
Nacht einen weiteren Angriff auf die 
französischen Stellungen nahe Fleurl) 
NN der Verdunfront, um lvelche seit 
mehreren Tagen hestig gekänipst wird. 
Der Angriff tvtlrde durch unser Feuer 
i^ehemmt. Es wurde auch um das 
Thiamuontwerk, das die Deutschen vor 
mehreren Tagen , genommen hatten, 
wieder heftig gekämpft, aber die dor­
tige Lage hat sich nicht verändert. Der 
offizielle Bericht sblgt: 

„In der Region südlich von Lassig-
riy. versuchten die Deutschen gestern 
Nacht mehrere Ueberrumpelungen auf 
kleinere französische Stellllngen, aber 
ohne Erfolg. — Im Chanipagnedistrikt 
wurde eine starke deutsche Nekoguoszi-
rung, welche unsere Linien an der 
Straße von St. Hilaire bis St. Sou 
plet zu erreichen suchte, durch unser 
Feuer zersprengt. 

„Auf der linken Seite der Maas 
s^ab es Artilleriekämpfe in der Gegend 
von Avocourt und Chattancolirt. Bei 
den Hügeln 304 und Todter Mann' 
tzab l!s kleinere Gefechte mit Handgra­
naten. 

„Rechts vom Fluß unternnahmen 
die'^ Deutschen hentc^ früh 3 Uhr eiuen 
Gegenangriff' auf unsere Stellungen 
nordöstlich vom Hügel 321. Dieser 
Angriff wuxde mit Handgranaten ab­
geschlagen. Ein anderer Gegenangriff-

zwischen Fleury und der östlichen Fren­
ze des Chapitre-Waldes wurde sofort 
dnrch unser Trommelfeuer gehemmt. 

„In der Gegend von Thialinwnt, 
>vo gestern Nacht lebhaft gekämpst wur­
de, ist die Lage unverändert." 

D e r  d e u t s c h e  B e r i c h t .  A  
B e r l i n ,  2 8 .  J u n i .  ( V i a  L o n ­

don, 4:50 Nachm.) Die gros;c Schlacht 
in Vblhyuien. wo die verstärkte deut­
sche Armee Linsingen den russischen 
Vorniarsch geheinmt kat, hat zu ivei-
teren russischen Schlappen geführt. Of­
fiziell wurde heute berichtet, daß die 
Deutschen das Dorf Winewka, wesrlich 
von Sotul, und russische Stellungen 
Iveiter südlich erobert haben. 

Verschiedene kleinere Angrisse an 
der francobritischen Front wurden in 
den letzten 24 Stunden gemacht, aber 
alle abgeschlagen. In, der Verdun-Ne-
gion inachten die. Frunzosell.eiuen^smr^ 
ken Aiigrisf, brachen aber unter dem 
deutschen Feuer ein. Die Operatio­
nen an der Westfront^ werden wie folgt 
beschrieben: 

„Vom La Las^eelmml bis siidlich der 
Somme machte der Feind Nelognoszi-
ruugSattgriffe in Verbindung uiit star? 
ker Artilleriethätigkeit nnd Minenex­
plosionen, sowie unter dem Schutze von 
Rauch- uud Ga.?wolkeu, aber alle An­
griffe wurden mit Leichtigkeit abge­
schlagen. In der Champagne schlugen 
kleinere französische Angrisse nördlich > 
von Luneville vollständig fehl. ^ 

S c h l v e r e  f e i n d l i c h e  V e r l u ­
st e i u F l e u r y. 

Am linken Nl'aaSuser ivurden nächt­
liche feindliche Angriffe von Handgra-
naten-Abtheilnngen abgeschlagen. Am 
rechten User griffen die Franzosen nach 
intensiver ArtillerievorbereiUlng ge­
stern den ganzen Tag über unt starker 
LMcht, theilweise aus frischen Truppen 
bestehend, die von uns am 23. Juui 
genonimenen Stellungen auf den Hö­
hen von Froid de Terre an, sowie daS 
Dorf Fleurh und die östlich angrenzen­
den Linien. Alle Angriffe brachen oh­
ne AuSnahnie ein und der Feind erlitt 
außerordentliche Verluste durch unsere 
Artillerie und in Nahkämpfen mit un­
serer Infanterie. 

„Am 25. Juni setzte Leutnant Höhn­
dorf sein siebentes feindliches Aeroplan 
außer Aktion. Es tvar ein franz. Dop­
peldecker, der bei Rencourt abgeschossen 
Ivurde. Auch bei Douaumont wurde 
eil, feindliches Aero abgeschossen. -M 

Kleine Srirgsnachnchtrn. 
L i e b k n  e  c h  t  v e r u r t h e i l t .  

> -

MAWW 
«Sekte. 

. Produkte/".:^ 
C  h  i v a g o ,  2 8 .  J u l i .  W e i z e n  —  

100--/« J.lli, 104 Se^^t. 
Korn — 74-"/« ^^uli, 73^4 Sept 
Hafer—39^/^ Juli, 38-'>8 Sopt. 
Getreide flir Baar: No. rother 

Winterweizen 104^/^; No. 2 Korn 
76; Staudard Hafer 401/2-

Noggeil No, 2 — 99^/^. 
Gerste — 60—80. 

Bieh und Prvvisionea. 
C  h i e  a  g  o ,  2 8 .  J u l i .  R i n d v i e h  ̂  

Zllfuhr 13,000. Stiere P8.00—11. 
40; Kiihe llnd Rinder—P3.75—9.75. 
Kiilber.1;8.!)^—11.75. 

Schweine — ZlMihr 33,000. 10c 
niedriger zu P9.30—^9.85, zumeist zu 
P9.55—9.80. 

Schate — Zufichr 14,000. Jsyl« 
Widder ij?0.9<>-7-7.85: Liimm^r P7.° 
.50—10.25. - .V > . '''' 

Gefliigel—Hühner 16^^; Springs 
23—26c. 

Butter—Creamery 23'/^—27l/2c. 
Eier — Prinm 20—21c. 

B e r l i n ,  2 8 .  J n n i .  , V o r  e i n e m  
Kriegsgericht'begann hente der Prozeß 
gegen den Radikalsozialisten Dr. Karl 
Liebknecht wegen seiner Führung einer 
Friedensdemonstration in Berlin am 1. 
Mai. ' -

Vier Berliner Zeitungen veröffent­
lichten heute Folgendes vom halbamt­
lichen Wolfs'schen Büreau: 

„Im Verlause einer Den, on st rati on 
gestern Abend zugunsten des Abgeord-
ueten Liebknecht versammelte sich eine 
große Volksmenge ans dem Potsdamer 
Platz. Etliche 20 Personen wurdeu 
in Gewahrsam genonlmen, um ihre 
Identität festzustelleu. Weitere Zwi­
schenfälle gab es nicht." 

Ter Prozeß gegen Liebknecht wurde 
hinter verschlossenen Thüren gesührt 
und endete mit seiner Verurtbeilung 
zu 30 Monaten Strasarbeit und Aus­
stoßung ans der Armee, wegen ver­
suchten Hochverrathes, wegen gröblicher 
Insubordination und Widersetzlichkeit 
gegen die Behörden. 

Das Gericht nahm als mildernden 
Umstand an, daß Liebknecht nicht von 
unpatriotischen Gefiililen geleitet ivtir, 
sondern von politischem Fanatismus. 

U n g a r n s o r g t f i'i r s e i n e 
E r n t  e .  

B u d a p e  s t ,  2 8 .  J u n i .  I m  H i n ­
blick auf die Erfahrungen vom letzten 
Jahre und auf das gegenwärtig herr­
schende wandelbare Wetter, das in sei­
ner andauernden Ungunst eine gute 
Ernte leicht in einen Fehlschlag um­
wandeln könnte, hat sich das ungari­
sche Ackerbau-Miuisterillm entschlossen, 
radikale Maßnahmen zu ergreifen> um 
die Ernte dieses Jahres so ichuell als 
möglich nnter Dach Und Fach zu briu-
gen. - ' ^ 

Die Stadt-' und' Lokalbehörden nn 
ganzen Lande haben die Vollmacht er­
hallen, für die Ernte jeden Mann, jede 
Frau uud jedes Kind zu festgesetzten 
Löhnen zu requiriren, soweit diese 
Leute natürlich nicht schon denl Staate 
in unabkömmlicher Weise dienen. Auch 
sind Kriegsgefangene fii.r die Ernte 
herangezogen worden, und. dazu kom­
men noch mehrere tausend Arbeiter, 
die aus Polen herbeigerufen wurden. 
Alle Soldaten, welche hinter der Front 
versügbar sind, sollen gleichfalls zur 
Einbringung der Ernte mithelfen. 

Das Ackerbauministeriunl hat ferner 
alle Erntemaschinen reguirirt, um für 
eine gerechte Vertheilung zu sorgen. 
Experte sind der Meinung, daß Un­
garn eine Rekordernte haben wird, 
wenn der Himmel nach der langen Re­
genzeit 0 Wochen Sonnenschein^ be-
cheert. - . >. 

A m e r i k a n e r  v o n  D e u t s c h e n  
b e g r a b « ?  n .  

P  a r i s  ,  2 8 .  J u n i .  D a s  K r i e g s -
amt hat festgestellt, daß der amerika 
nifche Flieger Viktor Chapman, der am 
Freitag bei VerdUn gefallen ist, nicht 
innerhalb der französischen Linien, 
sondern innerhalb der deutschen Linien 
hernntergiiholt wurde. Die Untersu­
chung ist zwar noch nicht abgeschlossen, 
aber die eben berichtete Thatsache steht 
fest, und im Hinblick darauf nnls;ten 
die Vorbereitungen für eiu Begräbniß 
unterbleiben. 

(Diese nelie Meldung über Chap­
man's Tod bestätigt von neuem die 
ganze Unzuverlässigkeit der französi­
schen Meldtmgtn. Hatte doch der erste 
Pariser Bericht über den Fall mit al 
ler Bestimmtheit gesagt, daß Chapman 
heruntergeholt worden sei, nachdem er 
nicht weniger als drei deutsche Flieger 
i'lber den französischen Linien ^ zur 

trecke gebracht habe.); 

F r a n z .  N e g i e r u n g  v e r ö s  
f e n t l i c h t  e i n e n  w e i t e -

r e n  L ü g e n b a  n  d .  
P a r  i s ,  2 8 .  J u n i .  D i e  R e g i e  

rung hat deu vierten Band des Berich­
tes der Kommission zur Untersuchung 
von Akten des Feindes, die gegen das 
Völkerrecht sind, herausgegeben. 

Der Bericht ist sehr umfangreich und 
besteht aus 250 Seiten mit Bildern 
von abgeflachten Kugeln, sägeartigen 
Bajonetten und Wunden, die durch sol­
che Waffen verursacht worden sind. 
Unter vier Titeln werden aussührliche 
beschworeite Aussagen beigÄnacht.- Er­
stens, die Benützung von Gefangenen 
als Schild fiir vorgehende Truppen; 
zweitenls, die Benutzung von Waffen, 
die durch internationale Abmachungen 
verboten sind; drittens, das Massakri-

ren von Gesangencn und Veriminde-
ten; viertens. Feuern auf Ambulanzen 
und Sanitäts-Korps. Tie Aussagen 
enthalten Einzelheiten in einer großen 
Anzahl von Fällen, in denen Grenel-
thaten begangen sein sollen. 

D e u t s c h e s  U l t i m a t u m  a n  
S c h w e i z .  

P a r i s ,  2 8 .  J u n i .  E i n e  Z ü r i c h e r  
Depesche an den Matin besagt, ' daß 
Deutschlands Forderungen -an die 

chweiz zum Austausch von Waaren 
in der Form eines Ultimatums gestellt 
worden seien, das Donnerstag AbeA?> 
li Ilhr'ablause. ^ 

(Teutschlaud forderte von der 
«chweiz die Erlaubniß zur Aussuhr 
von Baumwolle u. Brotstoffen, di^ von 
deutschen Agenten in der Schweiz an­
gesammelt worden sind und drohte 
mit dem Verbot der Ausfuhr von Koh­
le, Eisen und anderen Materialien, 
die sür die Schweiber Industrien noth-
wendig sind.) -

B e r l i n e r  T n q e b l a t t  s u s ­
p e n d  i  r  t .  

B  e r l i n  ,  2 8 .  J u n i .  D a s  T a g e ­
blatt, eine der gröszten Berliner Zei­
tungen, gab heute S)ivrgen bekannt, 
dsiß sein jveiteres Erscheinen voni Mi-
litärgouverneuv verboten worden sei. 
Dies ist seit mehreren Monaten der 
erste Fall, daß eine Berlin^er Zeitung 
uuterdrückt Wörden ist. 

L a g e  i n  G r i e c h e n l a n d  n o c h  
:  u n s i c h e r .  ,  .  

A t h e  n ,  2 8 .  J l m i .  ( V i a  L o n ­
don). Die Lage in Griechenland bleibt 
kritisch und voller Ungewißheit, obivohl 
)ie Forderungen der Alliirten letzt 
schnell erfüllt werden. ^ 

Dns königliche Dekret'M^ DeNwbili-
sirnng der griechischen Armee wurde 
gestern von Kömji Konstantin unter­
zeichnet und ein Anhänger voN VqNi-
zelos wird Polizeichef in Athen. Con-
treadmiral Dannnos ist zum Marine­
minister ernannt ivorden. 

NAM..änicn wieder einmal 
.  ' ; n a h e  d e m  K r i e g .  
London, 28. Juni. Das In­

teresse an der erivarteten gros;cn Of­
fensive der Alliirten hat sich heute zeit­
weilig auf die Lage im Balkan ver­
schoben, da die Gerüchte wieder ausge­
lebt sind, daß Rumänien sich zum An­
schluß an die Alliirten bereit mache. 

Eine stark censirte Trpesche von Bu­
karest über Athen berichtet, daß Bulga­
rien seine Grenze gegen Rumänien ge­
schlossen habe nnd bulgarische Truppen 
sich an dieser Grenze konzentriren. 

Eine Bnkarester Depesche der Even­
ing News meldet, daß das rumänische 
Kabinet in einer geheimen Sitzung, der 
auch die höchsten Generäle beiivohnten, 
„gewisse Schritte" infolge der bnlgari-
schen Bewegungen beschlossen habe. 

D e r C a s e IN e n t - P r o z e ß. 
London, 28. Jnni. Ein Antrag 

der Vertheidignng von SirRoger Case­
ment, dem irinndischen Freiheitskäm­
pfer, die Hochverrathsklage niederzu­
schlagen, da sie fehlerhaft entworfen 
sei, und die betreffenden Handlungen 
außerhalb des britischen Gebietes aus­
geführt worden seien, wurde heute 
Ziachnnttag von, Gerichtshof abgewie-
seu —nach längerer Argumentirnng 
von beiden Seiten — nnd die Ver-
theidiguug wurde aufgefordert, mit 
der Unterbreitung deS Beweismate-
rials voranzngehen. 

Später betrat Roger Casement in 
eigener >^che den Zeugenstand. Er 
stellte entschieden in Abrede, daß er 
irgendtvelches Geld von Deutschland 
erhalten habe, oder daß der irländische 
Anfstand irgendivie in Deutschland in-
spirirt oder von Deutschland geleitet 
wol-dcn sei. Auch bestrikt er. daß er 
Jrländer in dentschländischen Glefange-
nenlagern zu veranlassen szesucht habe, 
auf Seiten der Türken und Deutscheu 
zu kämpfen. 

Mexikanisches.' ^ 
E ^ e s a N g e n e  w e r d e n  a u s g e ­

l i e f e r t .  
S a n A n t o n i o , 2 8 .  J u n i .  G e ­

neral Funston erhielt heute Abend ei-
n^n Bericht von General Bell in El 
Paso, wonach dieser vom mexikanischen 
Konsul Garcia benachrichtigt worden 
^'t, daß die im Gefecht bei Carrizal 
gefangenen Amerikaner jetzt anf dem 
Wege nordwärts nach Juarez seien 
und wahrscheinlich morgen früh dort 
eintreffen würden. 

Drm Bericht zufolge hat Garcia von 
General Trevino Nachricht erhalten, 
daß die amerik. Gefangenen mit ihren 
Wassen und Zubehör sofort an die 
amerikanischen Behörden ausgeliefert 
werden sollen. . 

Der Bericht wurde von Funston so­
fort nach Washington gesandt. ' 

» ^ Ans dem Staat. 

W e t t e r  u n d  E r n t e .  
D e s  M o i n e  s  ,  2 8 .  J n n i .  

Bulletin für die mit gestern beendete 
Woche besagt: Im Ganzen tvar die 
Woche kühl, bewölkt und schauerig, aber 
die letzten drei Tage brachten iv^it hö­
here Temperatureu nnd niehr Sonnen­
schein. Das tägliche T^rchschnittsdesi-
zit an Temperatur in dieser Woche 
war etwa 5 Grad inid trotz häusiger 
Schauer blieb der Regensall unter dem 
Normalstand, ausgenommen in den 
südlichen Counties, wo es ein Ueber-
maß von Fenchtigkeit gab. 

Im größten Theil des Staates ivrir-
de schneller Fortschritt mit dem Knlti-
viren von Korn gemacht nnd das mei­
ste ist schon zum ztveitenmal Äbergei-
pslügt worden. Auf manchen Feldern 
hat die dritte Kultivirung begonnen. 
Die Felder sind im Allgemeinen san-
ber und frei von Unkraut, aber die 
Pflanzen sind klein und rückständig. 

Alles im Frilhjahr ausgesäte (»Ge­
treide ist iu gutenl Zustande und ver­
spricht gnte Erträge, obwohl die Ha­
ferähren mancherort? kurz gerathen. 
Mehr Berichte von Brand in Winter-
Weizen treffen aus den südlichen Coun­
ties ein. Einiges Kleehen ist bereits 
geschnitten. Kartosseln niachen sich 
gut, trotz der vielen 5tartoffelkäfer. 
Mehrere örtlicke Sti'.rnie haben be­
trächtlichen Schaden an kleinen Gebäu­
den angerichtet, und viele Aepfel und 
Pflaumen abgeschüttelt. ^ 

Krieg mit Mexiko vorläufig verschoben. 
Oder Vielleicht ganz vermieden. 

Da die gefangenen Ameiikamr heute auSgelicfett werden. 

Immerhin hat Carranza noch eine zweite Fordcrnnq erfüllen. 

Amerik Vis ;um 

M 

Truppen müssen Bewegungsfreiheit in Meriko haben 

guten Ende der Unterhandlungen — Jn^ivischcn reibt Sekretär Lan­

sing sich wieder an Oesterreich — An dieses ivnrden siarke ,'vorderun.^en 

wegen eines unbedeutenden Zwischenfalles gesrellk — Hughes und Roo­

sevelt hielten zweistündige Konferenz — Und sind angeblich ein Herz 
nnd eine Seele. ^ 

Aus der Bundeshauptstadt 
L a g e  m i t  M e x i k o  f r i e d l i -

ch e r. 

Hughes Nnd Novsevelt sind sich völlig 
elttlg. 

R-ew Uork, 23. Juni. Oberst 
Roosevelt war heute Abend der eiuzi-
ge Tischgast ' des republ. Präsideut-
schaftskandidaten Charles E. Hllghe 
in dessen .Hotel. Herr Hughes gab 
nachher bekannt, !Üaß er und der frü 
here Präsident ilach einer Unterredung 
von iiber zwei Stunden sich »,in voll­
ständiger .^rmonie" befunden hätten. 

— „Die Deutschen zurückgefchla 
gen", meldeten' London und Paris 
Da rückten diese, wie gewöhnlich, wie 
der ein gutes Stiick vor! 

/ . Ter Prozeß Tauschcr. ' 

D o c h  e t  w  a  s  a  n  d e n  A n k l a  -
. . .  s  g e n .  . j .  ^  »  i .  

N e t v V o r k ,  2 8 .  J u n i .  D e r  K e r n  
der Vertheidignng von Hans Taufchers 
Anwalt Herbert C. SnNith war hente, 
daß der Angeklagte, ein friihörer dent-
cher Offizier, tvelcher der Mitschuld 

an einenr angeblichen Kmnplott znr 
Sprengung des Wellandkanals bezich­
tigt ist, von Hauptmann Franz von 
Papen, dem abbernsenen deutsll)cn Mi-
litär-Attachee in dessen „thörichtem 
Streben, seinem Lande zu dienen", zu 
einem uuschuldigen Werkzeug gemacht 
worden sei. - . " 

Ws ivird ern>artet, daß Tauscher 
mürgen selbst auf den Zengenstand tre-
teil ivird. Der StaatSzeuge Horst von 
der Goltz wnrde von Tauschrrs An-
lvnlt als ein verächtlicher Cchnft cha-
rakterisirt. ' , , ' ' .1 

W a s h i n g t o il , 28. Jnni. Ter 
sofortige Bruch zn'ischen den Per.Staa­
ten nnd der Tesacto-Regierung von 
Mexiko ist dnrch die Erfüllung der 
amerik. Forderung auf Freilassiing der 
bei Carrizal gefangenen amerik. 
Soldaten verhütet worden, aver ob der 
Kriegszustand ganz abgewendet oder 
nnr verschoben ivorden ist, will kein 
Beamter heute Nacht weissagen. 

Tie offizielle Information über 
Carranzas Stellung fehlt noch und bis 
zum Eintreffen feiner Antivort auf 
Lansings Note, die am Sonntag abge­
sandt wurde und zwei pereinptorische 
Forderungen enthielt, laßt sich nicht 
entscheiden, ob Präsident Wilson die 
Krisis dem Kongreß vorlegen tvird. 

Die Nachricht von der Freilasinng 
der Gefangenen kam heute Abend durch 
Preßdepeschen nnd brachte den hohen 
Beamten unverhehlte Erleichterung. 
Die KriegSrüstnngen der Ver. Staaten 
nehmen indessen ihren stetigen Fort­
gang, eS findet keine Unterbrechung 
statt mit der Beförderung der Natio­
nalgarden nach der Grenze nnd Gene-
ral Fnnston wird mit der Tisponirnng 
seiner Trnppen so fortfahren, wie wenn 
er einen sofortigen Angriff der Nkeri-
kaner erivarte. 

Carranzas Erfüllung der einen For­
derung wird hier a^s Anzeichen aufge­
faßt, daß er den Brnch zu verhüten 
fllche. Tie znx'ite Forderung lantete, 
daß er seine Stellnng genau' erkläre 
und die Verantwortlichkeit fiir das Ge­
fecht bei Carrizal verleugne. Während 
der Tauer der Unterhandlungen wer­
den die Ver. Staaten anf der Freiheit 
ihrer Trnppenbeivegnngen in Meriko 
bestehen und jeden? Versuch, in diese 
einzngreifen, soll mit solcher ?.^tacht, als 
nöthig sein wird, entgegengetreten N'er-
den. 

gestern von dem Aero-Club of Ameri-^ 
ca veröffentlicbt nnirde. " 

„Es ist eine beinerkenswerthe That­
sache", erklärte der Flieger, „daß sich 
glenbsan? alle Zchivierigkeiten anderer 
Gegenden zu einer eiiUieitlict'.en Macht 
gegen uns in dein Theil von Meriko. 
Ivo nnseie Trnppen üehen, verschworen 
haben. Wir baben nnt eiiter sebr ho­
hen Teniveratnr. nberau:" trockener 
Luft, sonne p!ol5liäiem Steigen oder 
Fallen der ^i^uNsnbmnngen zn kamvfen. 
Bei der Landung isr der Sano so leicht, 
das; die Rader eines Aeroplaites tief 
einsinken und ein Anfsreigen ungemein 
ersä'iveren. Tic Hanptschwierigkeit 
liegt aber in der iiberans trockenen 
Lnft, d'e keinen Widerstand anf die 
Propeller anszniiben scbeint, und in 
den allznhäufigen Wirbelivinden. 

S e n a t  b e  s t  e  h t  a u f  ? !  i  c h  t  u  n  -
t e r n il tz n n g. « 

Ter Senat bestand hente auf seinen? 
Aniendement znr Hausresolution, >vo-
dnrch die Vewilligting von ifit.000,000 
für die Faniilien von eingeinunerten 
Zlationalgardisten gestrichen lvnrde. 
Sein^tor Chamberlain brachte diese 
Angelegenheil iin Senat anläßlicki der 
berichteten Nichteinigllng iin Konse-
renzcoinnlittee ivieder zur Sprache und 
enipsahl, das? der ganze UnterstuLungs-
plan ans der Resolution gestrichen 
bleibe. 

Tie Senatoren Chainberlain, War­
ren nnd Hitchcoct wnrden aberinals zu 
Mitglieder!? des Koi?serei?zcoinit>tees 
ernani?t ?li?d znr Erl?enertlng der Be-
ratlniilgen n?ir dei? Hauskoilferenten 
ai?geiviesen. 

Tie Aktion iin Ha?ise wilrde bis 
n?orgen ver'chobei?. 

Kein Bindestrich-Regiment gewiinscht. 

^  e w  U o r k ,  2 8 .  J u n i .  M a y o r  
Mitchel opponirt der Organisiruug ei­
nes ausschließlich aus Mirgern deut­
scher Geburt besteheudeu Regiments. 
Er veröffentlichte heute ein Antwort­
schreiben aus die Einpfehlung eines 
deutsch-amerik. Bürgers, ein solches 
Regiment auszustellen. Der Mayor 
sagte, er halte es für schädlich, Rasseu-
linien ii? ainerikanischen Militärauge-
legei?heiten zu ziehet?.-

(Präsident Lincoln tvar iin Bürger­
kriege iveniger heikel ul?d l?ahln deut­
sche und irische Regimenter niit Knß-
hand an. Es gab damals ganze deut­
sche Brigaden, Divisionen und selbst ein 
Armeekorps, !^as von Sigel. Die deut­
sche Brigade Bleuler rettete bekanntlich 
in der ersten Schlacht von Bulls Rnn 
die geschlagene nördliche Arinee vor 
völliger Vernichtllng und die Btlndes-
hanptstadt vor der Eroberung. A. d. 
R.) 

E  u  g  l a  I? d  e r p i c h t  a u s  M e x i -
t o s  O e l s e l d e  r .  

Washiugton, 28. Jnni. Eii?e 
zeitgemäße Warnnng gegen das Ziel 
Großbritanniei?.:!, die Oelfelder der 
ganzen Welt ?lnter feine .^toi?trolle zn 
bringe??, erhob hente BundeSienator 
Ja?nes D. Phelan voi? Califori?ia, in-
dein er auf den Bericht von M. L. Re-
q?la vom BergtvertS-V?lrean, bezüglich 
der Petrolenin-Felder der Vereinigte!? 
Staaten hinwies, der als Senats-To-
ku?nent veröffentlicht tourde. 

Iu Bezug a?if die Oelfelder ii? 
Talupico (Meriko) sagt dieser Bericht: 
Diese Felder sind für die Vereinigten 
Staaten Vortheilhaft gelegen; denn ivir 
werden a??f diese angewiesen sein, ivenn 
unsere Bezugsquellen erschöpft sind. 
Wir müssen ?li?seren Blick in die Zn-
knnft richten, ivenn lvir nicht voi? an­
deren Länder abhängig fei,? irwllen. !^ln 
Falle eines Krieges würden ivir dan?? 
die Oelfelder, die unseren Kriegsschif­
fen den nöthigen Brennstoff lieferi? 
sollten, in den Händei? des trinmphi-
renden Feindes sehen. 

Bezltgneh?nend ans Großbritannien, 
sagt der Bericht: 

„Es' ist bezeichnend, daß Präsideilt 
Ruuciman vo?n Botird of Trade 

e r 

e II e r -

K o r I? e l" II? ö cki te Ge r? e -. 
r a l n' e r den. 

Falls es zun? Krieg inir Ateriko kom­
men ilnd der Präsident Freiwillige 
aufrufen sollte, so ivird Theo. Roose­
velt, nie ans sicherer Qllelle verlailtet, 
sich erbieten, der Regierung eine Di­
vision von etwa 12.000 Mann nnter 
seiner Fnhrnng zu llesern ?ind ???n 
seine Penallung zlnn Generalmajor 
der Freiivilligen ersuchen. 

S  c h  a  r  f  e  o t e a n  
r e i cki. 

Tie vor ei>?er Woche an ^Oesterreich-
Ungarn abgesandte Note bezüglich des 
Angriffes eines önr. U-Bootes anf den 
amerikanischen !?eldan?pfer „Petrolite" 
ivnrde he?lte t'oin Staatsaint veroffel?t-
Iick?t. Sie beschreibt die That als „eine 
belvnßle Beleidigung der amerik. Flag­
ge nnd Verlcl.nlng der Rechte amerika­
nischer Bnrger", nnd fordert proinpte 
Abbitte, Bestrafnitg des Untersee-Kom-
n?andanten ltnd die Zahlung einer Ent-
schädignng. 

>̂.n starker Sprache ivird erklärt. 
^',daß die Regierung der Ver. Staaten 

die Thatsachei? in den? Falle für gauz 
verschieden davon halte, lvas der östr. 
>to»i?nandant berichtet habe nnd daß 
sofortige Satisfaktion erivartet iverde. 

Ter Angriff anf den Petrolite, einen 
Tall?pfer der Standard Oel Co., ivnr­
de ain !>. Tezeinber Ii) 15 nn Mittel-
ineer verübt. Ä ' 

Großbritannien i?n Parla?neNt erklär­
te, daß die künftige Politik der Ver­
einigten .5kö??igreiche sei, nicht nnr alle 
Kohlen der Welt, sondern anch den ge-
saiumten Oel-Vorrath unter Koutrolle 
zu bekoinmen." ^ 

M e x i k o  d i e  H ö l l e  d e r  A  v  i  a -
t i k e r .  

Die ungeheuren Schmierigkeiteu, 
mit denen Lnstschisser in Moxiko z?l 
kämpfen haben, erhielten eine nene Jl-
l?lstration durch ein Jntervietv eines 
heimgekehrte Bundes-AviatikerS, das 

Telegraphifchc Nvtizcn. 
von B a s e b a l l. ^^n der A n? erican: 

Chicago 5>, Cleveland 1. 
Boston 2, Wailsington 0. ^ ' 
Neiv?)ork i), Philadelphia 7. ' 
Detroit :i. Sr. Lotiis 5. 

^vn der N ational League: 
Pittsbtirg 3, Chicago 2. ^ 
Pittsburg 3, Chicago 2 (18 Ins.) 
Brooklun 3. Boston 4. 
Philadelphia 3, Neiv?1ork 4. ' 
St. Lonis 0, Ciitcinnati 6. 

^xn der 3 J-Liga: ^ . 
Moline 12, Davenport 18. '' i?i' 
Peoria 0, Ha>?nibal 8. 
Bloomington 2, Qnincy 5,. 
Rockford u. Nock Island 0. 
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